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@ Steuereinrichtung zum Stillsetzen einer Brennkraftmaschine.

@ Bei Dieselbrennkraftmaschinen ist es wiin-
schenswert, diese im Abstellfall schnell stillzusetzen.

Dazu wird eine Steuereinrichtung verwendet, mit
der durch ein Umsteuerventil (12) der Saugraum (33)
der Kraftstoffeinspritzpumpe (11) durch die Forder-
pumpe (13) rasch leergesaugt wird.

Das Umsteuerventil (12) weist zumindest ein mit
einem SitzventilschlieBk&rper (18) versehenes Ventil-
glied (16) auf, das mit zugehdrigen Ventilsitzen (19,
21) zusammenarbeitet und das die Eigenschaft auf-
weist, daB es schmutzunempfindlich ist. Dadurch ist
der Einsatz eines Filters (31) auf der Saugseite der

21 ~32

Férderpumpe (13) entbehrlich, wodurch sich insbe-
sondere bei tiefen Betriebstemperaturen der Kraft-
stoffeinspritzpumpe (11) eine erhdhte Funkiionssi-
cherheit ergibt. Durch Elastomerbeschichtung des
zumindest einen SitzventilschlieBkSrpers (18) wird
die Schmutzunempfindlichkeit des Umsteuerventils
(12) dargestellt.

Diese Steuereinrichtung findet insbesondere bei
Kraftstoffeinspritzpumpen flir Diesel-Brennkraftma-
schinen Verwendung.
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STEUEREINRICHTUNG ZUM STILLSETZEN EINER BRENNKRAFTMASCHINE

Stand der Technik

Die Erfindung geht aus ven einer Steuereinrich-
tung nach der Gatiung des Patentanspruchs 1.
Durch die DE-A-30 14 712 ist bereits eine Steuer-
einrichtung bekannt, bei der zum Siillsetzen der
Brennkraftmaschine die Wirkungsrichtung der For-
derpumpe mittels eines Umsteuerventils durch Ver-
tauschen der Leitungen umkehrbar ist und der
Saugraum der Kraftstoffeinspritzpumpe mit der
Saugseite der Férderpumpe und die Druckseite der
F&rderpumpe mit dem Tank verbunden wird. Da-
durch wird dem Saugraum der Kraftstoffeinspritz-
pumpe schlagartig Kraftstoff entzogen, so daff auf-
grund des entstandenen Unterdrucks die Kraftstoff-
einspritzpumpe keinen Kraftstoff mehr f&rdern kann
und die zugehd&rige Brennkraftmaschine stehen-
bleibt. Das Umsteuerventil ist zur Erzielung dieses
Funktionsablaufs als 4/2-Wegeventil ausgebildet.

Bei dieser und auch anderen bekannten L&sun-
gen, z. B. nach US-A-43 19 550, enthilt das Um-
steuerventil einen Kolbenschieber als Ventilglied,
und es muf deshalb sichergestellt werden, daB
dem Steuerventil nur gefilterter Krafistoff zuflieft,
wodurch sowohl! auf der Saugseite als auch auf der
Druckseite der Férderpumpe, in Strdmungsrichtung
gesehen, jeweils vor dem Umsteuerventil, ein Kraft-
stoffilter vorhanden sein mup.

Die Notwendigkeit, das Umsteuerventil auch
auf der Saugseite der F8rderpumpe durch ein
Feinfilter vor Schmutzpartikeln schiitzen zu mis-
sen, zieht den funktionellen Nachtsil nach sich, da8
durch Paraffinausscheidung bei tiefen Temperatu-
ren dieses vorgeschaltete Filter, das nur dem
Saugrohrunterdruck ausgesetzt ist, verstopft.

Dies fiihrt zu einer Behinderung und im Ex-
fremfall zu einer ungewollten Unterbrechung der
Kraftstoffdrderung.

Aus der EP-A-0 124 504 ist eine Steuereinrich-
tung &hnlicher Bauart bekannt, bei der in einer
ersten Ausflihrung die Kombination eines 4/2-We-

geventils mit einem 3/2-Wegeventil und in einer -

zweiten Ausfiihrung ein 6/2-Wegeventil erforderlich
ist. Auch bei dieser Steuereinrichtung ist ein zu-
sétzliches Feinfilter erforderlich mit den zuvor er-
wahnten Nachteilen.

Vorteile der Erfindung

Durch die erfindungsgemipB mit den kennzeich-
nenden Merkmalen des Patentanspruchs 1 ausge-
staltete Steuersinrichiung wird eine L&sung ver-
wirklicht, die mit geringem baulichem Aufwand die
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Betriebs- und Funktionssicherheit der Steuerein-
richtung, insbesondere beim Kalistart, erhdht, da
jetzt auf der Saugseite der Férderpumpe kein Fein-
filter mehr erforderlich ist und aus dem Tank ange-
saugte Schmuizpartikel die Wirkungsweise des
Ventils nicht behindern kdnnen.

Durch die in den nachfolgenden abh&ngigen
Patentanspriichen aufge flihrten Mafinahmen sind
vorteilhafte Weiterbildungen und Verbesserungen
der im Patentanspruch 1 angegebenen Steuerein-
richtung erreichbar, auf die nachfolgend und auch
in der Beschreibung der Ausfiihrungsbeispiele ni-
her eingegangen wird.

So ist mit den Merkmalen des Anspruchs 2 ein
glinstig zu fertigendes und den SitzventilschlieB-
kérper sicher flhrendes Ventilglied bereitgestelit,
und das gemdB Anspruch 4 als 5/2-Wegeventil
ausgebildete Umsteuerventil ist besonders vorteil-
haft bei Einspritzpumpen einsetzbar, die zur Erzie-
lung einer sogenannten Querspiilung in den einzel-
nen Teilsaugrdumen mit Drosseln im Zulauf verse-
hen sind, wobei es flr alle Pumpenbauarten von
Vorteil ist, daf durch die Absaugung auf der Ab-
stromseite auch beim Abstellen keine Str6mungs-
richtungumkehr auftritt.

Nach den Merkmalen der Anspriiche 5 und 6
ist ein schmutzunempfindliches Umsteuerventil ver-
wirklicht, das durch die Kombination zweier Sitz-
ventile zu seinem Betrieb weder zusirdm- noch
ahstromseitig ein Filter bendtigt und somit eine
hohe Funktionssicherheit aufweist.

Mit den Merkmalen nach Anspruch 8 ist ein
kostengiinstiges, bei vereinfachter Leitungsflihrung
leicht zu montierendes Umsteuerventil herstellbar
und gemids den Merkmalen des Anspruchs 9 ist
die geforderte Unterdruckdichtheit der Ventilsitze
auch bei unvermeidbaren Fertigungstoleranzen si-
chergestellt.

Zeichnung

Vier Ausflhrungsbeispiele der Erfindung sind
in der Zeichnung im Schnitt dargestellt.

Das erste Ausflihrungsbeispiel mit normal ge-
splltem Saugraum und einem kombinierten Sitz-
/Schieberventil ist in Figur 1 in der Fdrderstellung
und in Figur 2 in der Abschalistellung in verein-
fachter Weise gezeigt; dieser Reihenfolge beziig-
lich Forder- und Abschaltstellung entsprechend
stellen Figur 3 und 4 das zweite Ausflhrungsbei-
spiel mit quergespliiltem Saugraum und einem
kombinierten Sitz-/Schieberventil, Figur 5 und 6
das dritte Ausflinrungsbeispiel mit einem 2-fach-
Doppelsitzventil und Figur 7 und 8 das vierte Aus-
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flhrungsbeispiel mit einem kombinierten Sitz-
/Schieberventil dar.

Figur 9 zeigt in konstruktiver Detaillierung ein
Sitz-/Schieberventil, wobei in Figur 10 die Ausbil-
dung des =zugehdrigen elastomerbeschichteten
Sitzventilschliefkdrpers in vergréBerter Darstellung
gezeigt ist.

Beschreibung der Ausflihrungsbeispiele

Allen in den Figuren 1 - 8 dargestellten vier
Ausflhrungsbeispielen ist der Grundaufbau ge-
meinsam. Dieser zeigt z. B. in der Figur 1 und 2
eine in den Krafistoftkreislauf einer Kraftstoffein-
spritzpumpe 11 eingefligte, ein Umsteuerventil 12
und eine FSrderpumpe 13 enthaliende Steuerein-
richiung 14, wobei das Umsteuerventil 12 als Ma-
gnetventii ausgebildet ist und dessen Ventilglied 16
entgegen der Kraft einer Riickstellfeder 17 in eine
F&rderstellung zum Betrieb der Brennkraftmaschi-
ne und mit Federkraft in eine Abschaltstellung zum
Stillsetzen der Brennkraftmaschine verschiebbar
ist.

In Figur 1 ist in einem ersten Ausflihrungsbei-
spiel das Umsteuerventil 12 als 4/2-Wegeventil
ausgebildet, wobei das Ventilglied 16 in der For-
derstellung gezeigt ist. Das Ventilglied 16 trdgt an
seinem, der Riickstelifeder 17 zugewandten Ende
einen als Doppelsitzventilschliefkdrper ausgebilde-
ten Sitzventilschliefkdrper 18, der mit einem ersten
Ventilsitz 19 und einem zweiten Ventilsitz 21, die
einander gegeniberliegen und sich in einem Ventil-
gehduse 22 befinden, zusammenarbeitet. Der Sitz-
ventilschliefkdrper 18 wird von einem achsgleich
positionierten, an dem der Riickstelifeder 17 abge-
wandten Ende des Ventilglieds 16 angeordneten
Steuerschieber 23 getragen und zugleich gefiihrt,
wobei der Steuerschisber 23 zumindest eine, vor-
zugsweise kreisabschnittidrmige Ausnebmung 25
aufweist, die den KraftstofffluB zwischen den vom
Steuerschieber 23 durchgeschalteten Anschlilissen
ermdglicht.

In der Fdrderstellung des Ventilglieds 16 ist
der erste Ventilsitz 19 ge&ffnet und der Sitzven-
tilschlieBk&rper 18 liegt dichtend an dem zweiten
Ventilsitz 21 an, womit ein, die Riickstellfeder 17
aufnebmender Ventilraum 24 abgeschiossen ist
und eine an einen Tank 26 verbundene Tankleitung
27 mit einer zur Saugseite der Fdrderpumpe 13
flihrenden Saugleitung 28 verbunden ist.

Stromabwirts der FSrderpumpe 13 ist in einer
Druckleitung 29 ein Filter 31, das als Feinfilter
ausgehbildet ist, eingefiigt. Die Druckleitung 29 ist in
der Fdrderstellung des Ventilglieds 16 durch den
Steuerschieber 23 von einer Verbindungsleitung 32
getrennt, die in einen Saugraum 33 der Kraiftstofi-
einspritzpumpe 11 eintritt. Aus dem Saugraum 33
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tritt eine zum Tank 26 flihrende Ubersirdmieitung
34 aus, in die ein zum Tank 26 &ffnendes und den
Druck im Saugraum 33 begrenzendes Uberstrdm-
ventil 26 eingefiigt ist.

Die Tankleitung 27, Saugleitung 28, Drucklei-
tung 29 und Verbindungsleitung 32 sind in dieser
Reihenfolge liber vier Anschliisse 35a - d am Ven-
tilgehduse 22 angeschlossen.

In Figur 2 ist das erste Ausflhrungsbeispiel mit
in der AbschaliStellung befindlichen Ventilglied 16
gezeigt. Der SitzventilschlieB kérper 18 liegt dabei
dichtend am ersten Ventilsitz 19 an, wodurch der
zweite Ventilsitz 21 offen ist und die Verbindung
freigibt, ausgehend von der Verbindungsleitung 32
liber einen im Ventilgehduse 22 angeordneten,
zum Ventilraum 24 fiihrenden, permanent gedffne-
ten Verbindungskanal 37 zur Saugleitung 28.

Uber die Druckleitung 29 kann die F&rderpum-
pe 13 den Kraftstoff zu der durch die Lage des
Steuerschiebers 23 mit der Druckleitung 29 ver-
bundenen Tankleitung 27 und damit in den Tank
26 fordern.

Das zweite Ausflihrungsbeispiel ist in Figur 3 in
der Forderstellung und in Figur 4 in der Abschalts-
tellung gezeichnet. Das zweite Ausflihrungsbeispiel
weist als Umsteuerventil 12 ein 5/2-Wegenventil
aus, das aufer den vier Anschllissen 35a, b, ¢ und
d fiir die Tankleitung 27, Saugleitung 28, Drucklei-
tung 29 und Verbindungsleitung 32 noch einen
fiinften AnschluB 41 flr eine abstrémseitig vor dem
Uberstromventil 36 an den Saugraum 33 ange-
schlossene und in den Ventilraum 24 miindende
Absaugleitung 42 aufweist.

In der Forderstellung nach Figur 3 ist die Ab-
saugleitung 42 durch den Uber die Anlage des
SitzventilschlieBk&rpers 18 an dem zweiten Ventil-
sitz 21 verschlossenen Ventilraum 24 gesperrt,
wihrend in der Abschaltstellung nach Figur 4 der
Sitzventilschliefkdrper 18 am Ventilsitz 19 anliegt
und die F8rderpumpe 13, wie auch schon beim
ersten Ausflihrungsbeispiel, den Kraftstoff in der
beschriebenen Weise vom Ventilraum 24 zum
Tank 26 fSrdert. Dabei ist der Saugraum 33 durch
die Absaugleitung 42 mit dem Ventilraum 24 in der
Weise verbunden, daB der AnschluBpunkt der Ab-
saugleitung 42 an den Saugraum 33 dem An-
schluBpunkt der Verbindungsleitung 32 an den
Saugraum 33 etwa diametral gegeniiberliegt.

Das dritte Ausfuhrungsbeispiel ist in Figur 5 in
der Fdrderstellung und in Figur 6 in der Abschalts-
tellung gezeichnet. Bei diesem Ausfilihrungsbeispiel
ist das Umsteuerventil 12 als 5/2-Wegeventil aus-
gebildet mit dem Ventilglied 16, das neben dem
SitzventilschlieBkGrper 18 unter Wegfall des Steu-
erschiebers 23 einen zweiten, ebenfalls als Doppel-
sitzventilschliefk&rper ausgebildeten Sitzventilsch-
lieBkSrper 46 aufweist, der mit zwei einander ge-
geniiberliegenden, im Ventilgehause 22 befindli-
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chen Ventilsitzen 47, 48 zusammenarbeitet, von
denen der eine Ventilsitz 47 in der Fdrderstellung
des Umsteuerventils 12 die Verbindung von der
Druckleitung 29 zur Verbindungsleitung 32 offen-
hélt und diese in der Abschalistellung verschiieBt
und von denen der andere Ventilsitz 48 in der
Abschaltstellung des Umsteuerventils 12 die Ver-
bindung von der Druckleitung 29 zur Tankleitung
27 offenhdlt und diese in der F&rderstellung ver-
schliet. Das Ventilglied 16 des Umsteuerventils 12
ist im Bereich eines jeden der beiden Sitzventilsch-
lieBk&rper 18, 46 von einer diese radial umfassen-
den, federelastisch ausgebildeten, eine durchbro-
chene Kontur aufweisenden und das Ventilglied 16
axial beweglich und radial fihrenden ersten Mem-
bran 51 bzw. zweiten Membran 52 gehalten.

Das Filter 31 ist abweichend von den beiden
zuvor beschriebenen Ausflihrungsbeispielen nicht
zwischen FO&rderpumpe 13 und Umsteuerventil 12
in der Druckleitung 29 seingefiihrt, sondern, da dort
nur zum Schutz der Kraftstoffeinspritzpumpe 11
bendtigt, dem Umsteuerventil 12 strémungsmapig
nachgeschaliet und in die Verbindungsleitung 32
eingefligt.

Das vierte Alisfuhrungsbeispiel ist in Figur 7 in
der F&rderstellung und in Figur 8 in der Abschalts-
tellung gezeichnet. Beim vierten Ausfiihrungsbei-
spiel ist das Umsteuerventil 12 als 6/2-Wegeventil
ausgebildet und im Aufbau, wie auch schon bei
den ersten beiden Ausfiihrungsbeispielen, als ein
Sitz-/Schieberveniil verwirklicht.

An seinem VentilgehZuse 22 weist es auBer
den vier Anschliissen 35a - d flir die Tankleitung
27, Saugleitung 28, Druckleitung 29 und Verbin-
dungsleitung 32 noch den flinften AnschluB 41 flr
einen abstromsetig vor dem Uberstrdmventil 36 an
den Saugraum 33 angeschlossenen ersten Teilab-
schnitt 81 der Uberstrdmleitung 34 und einen
sechsten Anschlu 83 fiir den zum Uberstrémventil
36 fiihrenden zweiten Teilabschnitt 82 der Uber-
stromleitung 34 auf, wobei beide Teilabschnitte 81,
82 der Uberstrdmieitung 34 sowohl in der Fdrder-
stellung des Umsteuerventil 12 als auch in dessen
Abschalistellung miteinander verbunden sind.

Eine Ausflihrungsvariante des zu den Figuren 7
und 8 beschriebenen vierten Ausflinrungsbeispiels
ist in den Figuren 9 und 10 in konstruktiver Detail-
lisrung mit dem Ventilglied 16 und den zugeh&ri-
gen Ventilsitizen 19, 21 dargestellt, wobei in Figur
10 das Ventilglied 16 in vergrdBerter Darstellung
gezeigt ist.

Der Sitzventilschliefk&rper 18 ist an seiner Au-
Benkontur partiell mit einem Elastomerteil 56 um-
kleidet und weist je sine gegen den Ventilsitz 19
und den zweiten Ventilsitz 21 gerichiste, durch das
Elastomertsil 56 verkdrperte Dichtlippe 59 bzw. 61
auf. Diese Dichtlippen 59, 61 haben axial gegen-
Uber der Stirnseite 57 bzw. 58 einen geringen
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Uberstand 62. Der nicht mit dem Elastomerteil 56
versehene Teil der Stirnseiten 57 bzw. 58 bildet bei
FormschluB mit dem Ventilsitz 19 bzw. 21 einen
metallischen Anschlag. Der elastomerbeschichiete
Sitzventilschliefkdrper 18 findet vorzugsweise auch
bei den in den Figuren 1 - 4 vereinfacht dargestell-
ten Ausflihrungsbeispielen Verwendung.

Der zweite Ventilsitz 21 ist gebildet durch ei-
nen inneren Bereich einer bodenfGrmigen Stirnfla-
che 66 eines, wie in Figur 9 gezeigt, topffdrmigen
Einlegeteils 67, das mit seiner Innenwandung den
Ventilraum 24 begrenzi. Das Einlegeteil 67 ist vor-
teilhafter Weise als Tiefziehteil aus Blech gefertigt.
Es ist axial gesichert durch eine, ein Federwiderla-
ger 68 fUr die, das Ventilglied 16 beaufschlagende
Riickstellfeder 17 aufweisende, den Ventilraum 24
dichtend abschlieBende Formscheibe 71, die am
Umsteuerventil 12 16sbar befestigt ist.

Das auch in den Figuren 7 und 8 enthaltene
Ventilglied 16 weist einen Fiihrungsbund 72, einen
zweiten Fihrungsbund 73 und einen dazwischen
liegenden, dem Steuerschisber 23 des ersten Aus-
flthrungsbeispiels in seiner Steuerfunkiion entspre-
chenden, die Verbindung von der Druckleitung 29
zu der Verbindungsleitung 32 steuernden Ventil-
schieber 74 auf.

Die vorstehend beschricbene Anordnung hat
den folgenden Funkiions- und Wirkungsablauf.

Ausgehend von der an sich bekannten Arbeits-
weise eines Umsteuerventils weist das Umsteuer-
ventil 12 des ersten Ausflihrungsbeispiels (Figuren
1 und 2) die Besonderheit auf, daB das Ventilglied
16 mit einem schmutzunempfindlichen Sitzven-
tilschlieBkdrper 18 versehen ist, so daB die Tanklei-
tung 27 kein Filter aufzuweisen braucht. Die der
Forderpumpe 13 folgende Druckleitung 29 beinhal-
tet das fiir den Betrieb des Steuerschiebers 23 und
der Krafistoffeinspritzpumpe 11 erforderliche Filter
31.

Als weitere Besonderheit enthiit das als 4/2-
Wegeventil arbeitende Umsteuerventil 12 den inter-
nen Verbindungskanal 37, durch den im Abstellfall
die Entleerung des Saugraums 33 der Kraftstoffein-
spritzpumpe 11 durch die Férderpumpe 13 vorge-
nommen wird.

Davon abweichend ist anstelle des Verbin-
dungskanals 37 bei dem zweiten Ausfiihrungsbei-
spiel nach den Figuren 3 und 4 der fUnfte Anschlu
41 vorgesehen, wobei der gleiche Wirkungsablauf
mit einem als 5/2-Wegeventil ausgebildetem Um-
steuerventil 12 erfolgt.

In Abwandlung davon weist das ebenfalls als
ein 5/2-Wegeventil ausgebildete Umsteuerventil 12
in dem dritten Ausflthrungsbeispiel (Figur 5 und 6)
des Steuerventils 16 die zwei SitzventilschlieBkdr-
per 18, 46 auf, so daB dem Umsteuerventil 12
wegen der Schmutzunempfindlichkeit von Sitzventi-
len gar kein Filter vorgeschaltet ist und das Filter



7 EP 0 423 469 A1 8

31 erst unmittelbar vor dem Saugraum 33 zur
Erhaltung der Betriebssicherheit der Kraftstoiiein-
spritzpumpe 11 in der Verbindungsleitung 32 ein-
gesetzt wird.

Das vierte Ausflihrungsbeispiel nach den Figu-
ren 7 - 10 zeigt beispielhaft auf, daB eine versin-
fachte Leitungsflinrung mit einem 6/2-Wegeventil
erreichbar ist, wobei die konstruktive Ausgestaltung
nach den Figuren 9 und 10 zeigt, wie eine ein-
wandfreie Dichtfunktion des mit dem Sitzventilsch-
lieRkdrper 18 versehenen Umsteuerventils 12 er-
reichbar ist.

Beim Aufireffen des Sitzventilschliefk&rpers 18
auf die den Ventilsitz 21 bildende Stirnfliche 66
erreicht zuerst die zweite Dichtlippe 61, einen
Kraftschiuf bildend, die Stirnfliche 66. Die zweite
Dichtlippe verformt sich elastisch, bis der Uber-
stand 62 zurlickgedriickt ist und der metallische
Anschlag durch FormschluB8 mit der Stirnfléiche 66
die Axialbewegung des Ventilglieden 16 beendet.

Anspriiche

1. Steuereinrichtung zum Stillsetzen einer Brenn-
kraftmaschine, insbesondere einer Diesel-Brenn-
kraftmaschine, mit einer Krafistoff {iber eine Tank-
leitung (27) und eine Saugleitung (28) aus einem
Tank (26) ansaugenden und {iber eine Druckleitung
(29) und eine Verbindungsleitung (32) zum Eingang
eines Saugraums (33) einer Kraftstoffeinspritzpum-
pe (11) fordernden F&rderpumpe (13}, mit einem in
seiner F6rderstellung die Tankleitung (27) mit der
Saugleitung (28) sowie die Druckleitung (29) mit
der Verbindungsleitung (32) verbindenden, als ein
2-Stellungs-Mehrwegeventil ausgebildeten Umsteu-
erventil (12), das éin in einem Ventilgehduse (22)
axial beweglich geflihrtes Ventilglied (16) aufweist
und von der Frderstellung zum Betrieb der Brenn-
kraftmaschine in eine Abschaltsteliung zum Stillset-
zen der Brennkraftmaschine umschaltbar ist, in der
der Saugraum 33 der Kraftstoffeinspritzpumpe (11)
mit der Saugleitung (28) der Férderpumpe {(13) und
deren Druckleitung (29) mit einer Tankleitung (27)
verbunden ist und mit einem, den Druck im Saug-
raum (33) begrenzenden, in eine den Kraftstoff vom
Saugraum (33) zum Tank (26) riickflihrende Uber-
stromleitung  (34) eingesetzten Uberstrdmventil
(36), dadurch gekennzeichnet, da das Ventilglied
(16) des Umsteuerventils {12) zumindest zur Steue-
rung der Verbindung von der Tankleitung (27) zur
Saugleitung (28) der Forderpumpe (13) mit einem
Sitzventil schlieBkdrper (18) versehen ist, der in der
Forderstellung des Umsteuerveniils (12) einen zu-
gehdrigen, im Ventilgehduse (22) befindlichen Ven-
tilsitz (19) offenhdit und diesen in der Abschaltstel-
lung verschlieBt.

2. Steuereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichnet, daf das Ventiiglied (16) mit einem
den Sitzventilschliefk&rper (18) tragenden und zu-
gleich als dessen Fuhrungsteil dienenden Steuer-
schieber (23) versehen ist, der die Verbindung von
der Druckleitung (29) zur Verbindungsleitung (32)
und zur Tankleitung (27) steuert (Figuren 1 - 4 und
7 - 10).

3. Steuereinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das als 4/2-Wegeventil arbeiten-
de Umsteuerventil (12) einen Verbindungskanal
(37) aufweist, der von der Verbindungsleitung (32)
zu einem vom zweiten Ventilsitz (21) begrenzien
und vom SitzventilschliefkSrper (18) verschliefba-
ren Ventilraums (24) fihrt (Figuren 1, 2,).

4. Steusereinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Umsteuerventil (12) als 5/2-
Wegeventil ausgebildet ist und an seinem Ventilge-
hduse (22) aufer vier Anschliissen 35a - d fir die
Tank-, Saug-, Druck- und Verbindungsleitung (27,
28, 29, 32) noch einen fUnften AnschiuB (41) fir
eine abstromseitig vor dem Uberstrdmventil (36) an
den Saugraum (33) angeschlossene Absaugleitung
(42) aufweist, die in einem vom zweiten Ventilsitz
(21) begrenzien und in der Fdrderstellung des Um-
steuerventils (12.) vom SitzventilschlieBkdrper (18)
verschlossenen Ventilraum (24) miindet, Uber den
in der Abschaltstellung der Saugraum (33) Gber die
Absaugleitung (42) an die Saugleitung (28) der
Férderpumpe (13) anschliefbar ist (Figuren 3 - 6).
5. Steuereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf der Sitzventilschliefkdrper (18)
als DoppelsiizventilschlieBkSrper ausgebildet ist
und mit zwei einander gegenlberliegenden, im
Ventilgehduse (22) befindlichen Ventilsitzen (19,
21) zusammenarbeitet, von denen der zweite Ven-
tilsitz (21) in der Abschalistellung des Umsteuer-
ventils (12) die Verbindung vom Saugraum (33) der
Kraftstoffeinspritzpumpe (11) zur Saugleitung (28)
der F8rderpumpe (13) offenhilt und diese in der
Fé&rderstellung verschlieft, und daB das Ventilglied
(16) des Umsteuerventils (12) auBer dem ersten,
der Saugleitung (28) zugeordneten Sitzventilsch-
lieBkSrper (18) noch einen zweiten Sitzventilsch-
lieBkSrper (46) aufweist, der ebenfalls als Doppel-
sitzventilschliefkSrper ausgebildet ist und mit zwei
einander gegeniiberliegenden, im Ventilgehduse
(22) befindlichen Ventilsitzen (47, 48) zusammenar-
beitet, von denen der eine Ventilsitz (47) des zwei-
ten Sitzventilschliefk&rpers (46) in der Fdrderstel-
lung des Umsteuerventils (12) die Verbindung von
der Druckleitung (29) zur Verbindungsleitung (32)
offenhdlt und diese in der Abschaltstellung ver-
schlieBt, und von denen der andere Ventilsitz (48)
in der Abschaltstellung des Umsteuerventiils (12)
die Verbindung von der Druckleitung (29) zur Tank-
leitung (27) offenhdlt und diese in der FSrderstel-
lung verschlieBt (Figuren 5, 6).

6. Steuereinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
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kennzeichnet, daB das Ventilglied (16) des Umsteu-
erventils (12) im Bersich eines jeden der beiden
SitzventilschlieBkdrper (18, 46) von einer diese ra-
dial umfassenden federelastisch ausgebildeten,
eine durchbrochene Kontur aufweisenden und das
Ventilglied (16) axial beweglich und radial flhren-
den Membran (51, 52) gehalten wird (Figuren 5, 6).
7. Steuereinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der in der Grundform zylindrisch
ausgebildete Steuerschieber (23) an seinem Um-
fang zumindest eine, vorzugsweise kreisabschnitt-
férmige, dem KraftstofffluB von der Druckleitung
(29) zur Verbindungsleitung (32) oder zur Tanklei-
tung (27) dienende Ausnehmung (25) aufweist
(Figuren 1 -4 und 7 - 9).

8. Steuereinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Umsteuerventil (12) als 6/2-
Wegeventil ausgebildet ist und an seinem Ventilge-
h3use (22) auBer den vier Anschliissen 35a - d fir
die Tankleitung (27), Saugleitung {28), Druckleitung
(29) und Verbindungsleitung (32) noch einen flinf-
ten AnschluB (41) flr den abstromseitig vor dem
Uberstrsmventil (36) an den Saugraum (33) ange-
schiossenen ersten Teilabschniit (81) der Uber-
strémleitung (34) und einen sechsten Anschlu8 (83)
ftir den zum Uberstrémventil (36) fihrenden zwei-
ten Teilabschnitt (82) der Uberstrmleitung (34)
aufweist, wobei beide Teilabschnitte (81, 82) der
Uberstrémieitung (34) sowohl in der Férderstellung
als auch in der Abschalistellung miteinander ver-
bunden sind (Figuren 7 - 10).

9. Steuereinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dafi zumindest der zweite Ventilsitz
(21) in der bodenf8rmigen Stirnfliche eines, den
Ventilraum (24) begrenzenden, topfférmigen Einle-
geteils (67) verkdrpert ist (Figur 9).

10. Steuersinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daf zumindest der Sitzventilsch-
lieBkdrper (18) partiell elastomerbeschichtet ist mit
zu den Ventilsitzen (19, 21) gerichteten, federnd
nachgiebigen Dichtlippen (59, 61) (Figur 10).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

“10



EP 0 423 469 At

FIG.1 &35 C33 )Ti-_-nz
—3

36
@7\&31157\ B =1,
26— 000
19
35b

28~

FIG.2 =31
(=)




EP 0 423 469 A1

36 —~F-11
FIG.3 5 )b
2 2

FIG.4




EP 0 423 469 A1

FIG.D 3 i
A
L
Ny 2= AN sl




EP 0 423 469 At

FIG.7 — 1

10



EP 0 423 469 A1

FI6.9 .
| :e

) ) & %) 7
25 bl 2
B ST O o L e

§> 17/ 21\ /55 \) /I//r

AN
S s A

11



Europaisches

Patentamt EUROPAISCHER
RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 90 11 6445

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der masgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
Y DE-C-9 41236 (DAVY, PAXMAN & CO. LTD.) 1-3,5,7 F02M
* Seite 2, Zeile 74 - Seite 3, Zeile 19; Figuren 1, 2 63/02
Y,A |GB-A-819278 (CARRIER ENGINEERING CO. LTD.) 1-3,5,7,9,
* das ganze Dokument * 10
D,A |DE-A-3014712 (ROBERT BOSCH GMBH) 1
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CI.5)

Fo2 M
F16 K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlusdatum der Recherche Priifer
Den Haag 11 Januar 91 HAKHVERDI M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie L: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund B it
0: nichtschriftliche Offenbarung & Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur . ibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

